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ihr zartes Weſen ihn zu zerſtreuen aber wenn er allein war

Von dieſem ſozialen und moraliſchen Standpunkt aus wäre der
Antrag des Abgeordneten Robert Mitchell welcher die Livréeſteuer

zum a ihn Fortſchritt zu darwenn nur die vorgeſchlagene Taxe nicht ſo winzig wäre asNenes aus Paris n der Abgabe von en Eine
Von unſerem K ränkung des mittelalterlichen ißbrauchs azu wirorre J Februar die antiſoziale Eitelkeit zu wenig fühlbar getroffen Eine

e J Erhöhung der Staatseinnahmen Dazu iſt die Zahl derNeue Einnahmequellen Die Livréeſteuer Ein red e c 35Livrèebedienten zu gering Man ſchätzt ſie auf zehntauſend für
Freund des Fahrrades und ein Feind des Ballets ganz Frankreich wobei natürlich die e und Geſchäfts

Krieg dem Piano Neue Epanlettes r nur eine gen m ander er z Jnicht m et 8 8Die Herren im Palais Bourbon wiegen ſich wie es ſcheint 8 ö
in dem Wahn daß ſie noch ſehr viel Popularität zu verlieren

vorgeſchlagenen Reform eine Einnahme von zweihunderttauſend

haben Mit einem Eifer der einer beſſeren Sache würdig wäre Du a Tr u Das iſt er dere ereegeum ſolcher Ergebniſſe willen ſollte man nicht den Geſetzgebungser griiggen Wa r n r h ſetzen v e ſich von einer Beſteuerung
gewährten Vertrauen er Fahrräder d A di iskali daßmuthwillig zu verſchleudern Sie erfinden neue Steuern Solche t r

zu bewilligen wenn die Regierung ſie forderte wäre ſchon ſchlimm r iſt doyer n re heidenmäßig e Geld
einzubringen denn ſo ziem jeder zehnte Franzoſe iſt Radfahrerſt unverzeihlich aber wird es den Wählern erſcheinen daß n v l r fab

ihre Abgeordneten aus eigenem Antrieb aus freien Stücken die
Der VeloSport hat ſogar in den letzten Jahren eine Ausdehnung

ohnehin ſchon ſo drückende Laſt der Abgaben vermehren S die r r T m Er rythre auch unſtreitig viel Verlockendes für galliſche Gemüther Abge
Luxusſteuern Freilich ſind ſie das die neuen Millionen welche ſehen von der geſundheitfördernden Leibesübung abgeſehen auch

man dem Volke abzwacken will Jndeß es giebt mancherlei Luxus von der Luſt pfeilgeſchwind dahin zu fliegen und von Minute zu
und die Dinge welche das irdiſche Daſein verſchönen reihen ſich Minute den Horizont verändert zu ſehen reizt an der Kunſt des
in unendlich längerer Stufenleiter auf als die andern welche ſich BicheleFahrens beſonders die dazu gehörige Tracht das unver
unter dem Begriff des Unentbehrlichen zuſammenfaſſen laſſen
Gewiß iſt daß der Reiche ſich keinen Luxus irgend welcher Art

meidliche Koſtüm welches den Velocemann von der gemeinen
J Menge der Fußgänger unterſcheidet Für einen richtigen franzö

geſtatten kann der nicht verſchiedenen Minderbegüterten Gelegen ſiſchen Demokraten und Egalité Schwärmer iſt das die Hauptſache
heit zu Arbeit und Verdienſt gäbe der nicht einer Anzahl von Daneben iſt es für den Patrioten erhebend und vortheilhaft daß
Proletariern des Lebens Nothdurft ſicherte Den Luxus beſteuern
heißt ihn einſchränken heißt mithin die Arbeitsgelegenheit der Un

er als Reſervemann im Manöver oder Kriegsdienſt Ausſicht hat

bemittelten ſchmälern Jmmerhin giebt es Luxusſteuern die ſich
auf dem Bichele hinter der Front umherjagen unter dem Vor
wand des DepeſchenTragens der langweiligen Disziplin in Reih

vertheidigen laſſen die ſich ſogar anempfehlen Das ſind die
jenigen welche die Koſten des betreffenden Luxus nur um ein

und Glied ausweichen auf der Landſtraße gemüthlich ſeine

Geringes erhöhen und die deshalb den Beſtenerten zu wenig
Cigarrette rauchen und im äußerſten Nothfalle anf dem treuen
Stahlrößlein dem vordringenden Feind entwiſchen zu können So

empfindlich werden als daß der betreffende Luxus ſelbſt darunter
litte So wird denn auch Niemand dagegen proteſtiren wenn hin

mancherlei Vorzüge haben den Bichyele Sport populär gemacht wie
keinen andern Paris allein zählt mehr als ſechzigtauſend Veloci

fort in Frankreich die vornehme Geſellſchaft welche ihr Haus
geſinde in Livrée ſteckt für jeden ſo uniformirten Bedienten eine

pediſten und verſchiedene Regatta Vereine ſind eingegangen weil
ihre Mitglieder der glitzernden Waſſerbahn die ſtaubige Landſtraße

Abgabe von jährlich zwanzig Francs entrichten ſoll Es giebt
billige und koſtbare Livréen der Preis ſchwankt zwiſchen 80 und

vorzogen ſich vom Ruder dem Pedal zuwandten Unter uns ge

700 Francs Ob dieſe Ausgabe noch durch je einen Louisdor
ſagt als ein beſonderer Gewinn für das zuſchauende Publikum

pro Kopf und Jahr erhöht wird kann den Millionären deren
erſcheint mir der Tauſch nicht Eine Regatta iſt unſtreitig

h o maleriſcher als ein Wettfahren von Velocipediſten und UnglücksEitelkeit ſich darin gefällt die Dienſtbarkeit ihrer Aufwärter in fälle ereignen ſich beim Ruderſport ungleich ſeltener als bei dem
deren Kleidung zum Ausdruck zu bringen gleichgiltig ſein Und Bicyele Rennen Es giebt in Paris Straßen die kaum noch für
ſelbſt wenn die Beſteuerung ſie verdröſſe wenn ſie um der Abgabe
willen auf den Luxus verzichteten ſo wäre dieſe Rückkehr zur Ein

Damen und ältere Perſonen überſchreitbar ſind weil die Rad
fahrer in ſolcher Menge zirkuliren daß der Fußgänger der ihnen

fachheit kaum als eine Schädigung der ſozialen Intereſſen zu be
trachten Jm Gegentheil Jn den Tagen des allgemeinen und

ausbiegen will ſich jeden Augenblick der Gefahr ausſetzt rücklings

gleichen Wahlrechts bildet die Bedientenlivrée die letzte unzeit
unter eine Droſchke oder einen Omnibus zu gerathen

gemäße Erinnerung an feudale Verhältniſſe an Vaſallenthum und
Dagegen iſt nun einmal nichts zu machen Paris huldigt dem

maße Bicyele Sport und mit dieſer Thatſache müſſen wir uns abfindenHörigkeit Je prunkender die Livrée iſt um ſo gefährlicher wird
ſie ihrem Träger der ſich mit den äußeren Abzeichen ſeiner Unter

Welche Thorheit nun aber dieſen Sport mit einer Taxe zu be

würfigkeit und Abhängigkeit brüſtet der mit dem Bedienteukleid
legen Es iſt das junge Geſchlecht es iſt die herauwachſende
Wählerſchaft die man trifft und die man natürlich ſchwer ver

eine Bedientenſeele anzieht Kurzum die Livrée wirkt demoraliſirend
demoraliſtrender noch als das Trinkgeld

ſtimmt Jn der Kammer hat ſich nur ein Volksvertreter zum

Melitta die Zigeunertochter

Vertheidiger des Bichcle gemacht aber dieſer Eine hat ſich mit

Man hatte auf ſeinen Wunſch nur eine kleine Geſellſchaft

Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
86 Fortſetzung Nachdruc verboten

zur Trauung gebeten um dieſelbe nicht im Dom ſondern
in dem Waldenburg ſchen Salon der entſprechend hergerichtet

Richard hatte Melitta ſeit ſeinem Verlobungsabend nicht
wiedergeſehen Die Baronin hatte zwar am Tage darauf

worden war vollziehen zu laſſen
Auch Banquier Ellerborn befand ſich unter den Geladenen

ein wunderbares Gewinde von Seeroſen und Vergißmeinnicht
für die Braut überſenden laſſen dem außer ihrer Karte kein

Richards Vater hatte darauf beſtanden den einflußreichen

weiteres Wort beigegebeu war

Mann als Trauzeugen zu bitten Welche Gründe hätte
Richard angeben können dieſen Wunſch des Vaters abzu

Daß Richard beim Anblick gerade dieſer Blumen bis in s
Jnnerſte getroffen werden mußte wußte die Geberin und

lehuen War es doch eine Auszeichnung daß der Leipziger

wenn er noch an ihrem Rachegefühl gezweifelt haben würde

Börſenfürſt dieſes Amt in ſo liebenswürdiger Weiſe ange
nommen Er ſah freilich nicht wie der Banquier an ſeiner

dieſe Gabe hätte ihm unzweifelhaft enthüllt was er von
Melitta zu erwarten hatte

Angſt ſich weidete als er bleich mit halb geſchloſſenen Augen
als gälte es den Blick vor etwas Ungeheuerlichem zu ſchützen
neben ſeiner Braut ſtand den Segen des Prieſters erwartend

Er hatte nicht den Muth den reinen unſchuldsvollen Von Sekunde zu Sekunde fürchtete er den furchtbaren

Sinn ſeiner jungen Braut mit ſeiner Sorge ſeinem Kummer
zu betrüben Tief in ſeinem Innern barg er alles was ihn
bedrückte denn ſeit dem Augenblick als er Melitta einer

Schlag glaubte er die Stimme Melittas zu vernehmen wie
ſie Einſpruch erheben und ihn Verräther nennen würde

r n v t le c Bw r Jandie Ri wechſelt Magda war ſeinNemeſis gleich nichts als einen Racheſchwur auf den Lippen e ich prohatte vor ſich ſtehen ſehen empfand er auch daß ſie ein Weib ohne daß das Entſetzliche was er gefürchtet ſich ereignet

Recht beſaß Rechenſchaft von ihm zu fordern für die Ver
nichtung eines Traumes den er er allein in ihrer Bruſt ge
nährt e

hatte Wie ein Träumender nahm er die Glückwünſche des

Auf Stunden vermochte es Magda s hingebende Liebe

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Vaters der Schweſter entgegen wie ein Träumender ver
neigte er ſich vor der W und ſeine junge C umdrängendeniſt ſeine Gedanken waren bei Melitta einzig

ei ihr
er So hatte ſie denn noch Furchtbareres erdacht ſich an ihmbeſaß er nicht die Kraft Melitta s rächende Geſtalt vor n rächen Wollte ſie denn mit zerſtörender Hand ſein

ſeinem innern Auge fortzuſcheuchen junges Eheglück vernichten ſollte nicht er ſollte auch Magda
Als er erfuhr daß ſie abgereiſt ſei athmete er etwas ſeiden die doch an ſeiner Schuld unſchuldig war

erleichtert auf War ſie auf Reiſen war keine fortbeſtehende Gewaltſam raffte er ſich auf um heiter und beglückt zu
Gefahr zu fürchten Der Augenblick der Rache war nur ſcheinen zumal ſein junges Weib ſo ſelig ſo ſchön in ihrem
verſchoben doch nimmer aufgegeben unſchuldsvollen Zauber ſich an ſeine Seite ſchmiegte Er

Mit Zittern und Bangen a er ſeinem Hochzeitstage wollte vergeſſen wenigſtens heute dem Freudentaumel voll
entgegen den marternden Gedanken in der Bruſt Melitta und ganz ſich hingeben ſie kam ja doch die Stunde der Ver
unte am Altare noch zwiſchen ihn und Magda treten geltung das wußte er

ſeiner Apologie für eine Reihe von Legislaturperioden in das
Herz ſeiner Mitbürger hineingeredet Herr Michon Abgeordneter
von Bar ſur Seine war es der in beweglichen Worten um
Schonnung für das Rößlein des armen Mannes bat
Wörtlich Le cheval du pauvre ſagt er Der Ausdruck
iſt doch wohl nicht ganz zutreffend denn der arme Mann
der gänzlich Unbemittelte kann ſich bei dem Durchſchnittspreis
von 350 Francs für ein Bichcle nicht zum Beſitz eines
ſolchen Rößleins aufſchwingen Jmmerhin war die Ueber
treibung gut gemeint Leider beſitzt Herr Michou keine Autorität
im Palais Bourbon er wird von ſeinen Kollegen nicht einmal
ganz ernſt genommen weil er ſeiner Zeit auf der Tribüne mit
einer Moralpredigt gegen die Oper im Allgemeinen und gegen das
Balletcorps insbeſondere debutirte Er wollte durchaus die ſtaat
liche Subvention für jenen Sündenpfuhl den man das foyer de
la danse nennt geſtrichen wiſſen Er hatte wohl nicht ſo ganz
Unrecht der demokratiſche Sittenenverbeſſerer Michou aber gegen
den vereinigten Einfluß des Reaktionärs Caſſagnac und des Re
volutionärs Clémencean die ſich allabendlich in jenem Sünden
pfuhl ſehr behaglich fühlen vermochte er nicht durchzudringen Der
Feind der Balletratten erſchien auch als Fürſprecher des Stahl
rößleins lächerlich und ſo ging das unpolitiſche Steuerprojekt durch
Die Kammer verſpricht ſich von der Zehnfranken Taxe auf Fahr
räder etliche Millionen und die Rechnung dürfte ſtimmen wenn
das Stahlroß verhältnißmäßig ebenſo viel Steuer wie Reiter
abwirft Aber es iſt doch eine falſche Oekonomie die da zur
Geltung kommt Der Geldertrag für den Fiskus kann nimmer
mehr den moraliſchen Schaden aufwiegen den dieſe Taxe ihren
Urhebern und der Republik ſelber zufügen dürfte Jeder Radfahrer
wird hinfort ein Eilbote des politiſchen Mißvergnügens ein reiſiger
Agitator der Oppoſition ſein

Und nun gar die Steuer auf Pianos Auch ſie hat Robert
Mitchell vorgeſchlagen er der Schwager Offenbach s Das
unſchuldige gemüthliche Klavier das Sinnbild und der Mittel
punkt häuslicher Geſelligkeit hat überhaupt in Fraukreich ſeine
ſchlimmſten Feinde in Kreiſen die ganz im Gegentheil für muſik
freundlich gelten ſollten Ernſt Reyer der Komponiſt des Sigurd
iſt ein unverſöhnlicher Haſſer des Piano Er ſoll am Abend als
die Steuer notirt worden aus Schadenfreude illuminirt haben
Von dem verſtorbenen geiſtvollen Schriftſteller Alphonſe Karr iſt
die gleiche Antipathie bekannt Er wünſchte daß ſämmtliche Pianos
mit ſämmtlichen Pianiſten zugleich auf eine wüſte Juſel mitten im
Stillen Ocean deportirt würden Wie erklärt ſich dieſer Haß
Offenbar nur aus Mangel an Gemüth Für die Deputirtenkammer
iſt es ſomit charakteriſtiſch daß ſie dieſe liebloſe Maßregelung
votirte daß ſie aus dem unſchuldigſten Zeitvertreib aus einer
Kunſtübung welche unbedingt den Sinn für Häuslichkeit und
Familienleben anregt eine Steuer von fünf Millionen heranszu
ſchlagen beſchloß Freilich iſt bereits Verwendung für dieſe neue
Einnahme gefunden Der Kriegsminiſter Loizillon hat ſeinen
Amtsantritt nach alter franzöſiſcher Ueberlieferung durch eine ein
ſchneidende militäriſche Reform verherrlicht er hat die von ſeinem
Vorgänger abgeſchafften Epaulettes wieder eingeführt vermuthlich
um die Offiziere im Felde dem Auge feindlicher Schützen beſſer zu
bezeichnen Dieſe Reform koſtet jedem der Betheiligten mindeſtens
200 Fres und da man den Offizieren doch nicht zumuthen will
von ihrem kargen Solde eine ſolche unvorhergeſehene Mehrausgabe

23 Kapitel
Richard hatte von ſeinem Vater einen unumſchränkten

Urlaub zu ſeiner Hochzeitsreiſe erhalten Der alte Herr
wie ſehr er von der ungeahnten Wahl des Sohnes über
raſcht geweſen war hatte Magdas vorzüglichen Charakter
ihr ſanftes liebenswürdiges Weſen längſt erkannt daß er
die darin ruhende Garantie für des Sohnes Glück weit
höher ſchätzte als materielle Vorzüge welche ihm nach anderer
Seite hin zu Gebote geſtanden haben würden

Ein Waldenburg hatte es ja gottlob nicht nöthig auf
Vermögen zu ſehen und daß Magda einen Schatz an Tugenden
beſaß war noch mehr werth als äußerer Reichthum Er
hatte die Wahl Richards gebilligt und geſegnet

Das junge Ehepaar hatte die erſten zwei Monate am
Meeresſtrand zugebracht Fern von allem Treiben der Groß
ſtädte verlebte es dieſe Flitterwochen in einem kleinen
holländiſchen Fiſcherdorfe in Zandvoort an der Nordſee Die
unermeßlich weite Meeresfläche die ſich dort vor den ſtaunen
den Blicken ausbreitet die erhabene Stille und Ruhe auf
der menſchenleeren Düne auf welcher man nach ſtundenlangen
Spaziergängen nur dann und wann jemandem begegnete
das ſtille unbelauſchte unbeachtete Glück an Magda s Seite
wirkte ungemein beruhigend auf Richards erregte Nerven

Er wurde wieder heiter unbefangen ſcherzte und lachte
mit ſeinem jungen Weib welches jetzt da es ſie zeigen durfte
ihm alle ſeine glänzenden geiſtigen Vorzüge enthüllte und ihn
mit jedem Tag mehr den Schatz erkennen ließ welchen er
gefunden

war war es ihm noch nicht gelungen Melitta s Bild
aus ſeinem Herzen zu reißen und er ertappte ſich oft dabei
wie er Vergleiche anſtellte zwiſchen ihr und ſeinem Weib

Magda war ein ſüß duftendes reines anſpruchloſes
Veilchen das liebend und bewundernd demüthig und hin
gebend zu ihm emporblickte Melitta aber die feurig gluth
voll prangende Roſe deren Duft berauſcht deren Anblick be

e
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zu beſtreiten ſo ſoll ihnen die Hälfte aus Staatsmitteln erſetzt
werden Der kleine Scherz berechnet ſich anf 5 Millionen und
dieſe Summe ſollen die Klavierſpieler aufbringen Erinnern nicht
ſolche Parlamentsbeſchlüſſe an die letzten Walzer eines Wahn

ſinnigen G A Fiſcher
Preußiſcher Fandtag

Originalbericht des General Anzeiger
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung
S Berlin 18 Februar

112 Uhr Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung beim
Etat des Kultusminiſteriums fort

Abg Stöcker konſ Der Abg Rickert hat gegen den katholiſchen
Privatdozenten Dr Eckert ſo ſchwere Beſchuldigungen erhoben daß er
dieſelben wird beweiſen müſſen Der Angriff des Dr Trieber in der
e e gegen mich wegen der zitirten Stelle aus Tacitus iſt
bereits in der Frankfurter Zeitung widerlegt Auch Mommſen hat
die fragliche Stelle in dem von mir angewendeten Sinne gedeutet aber
ungleich ſchärfer als ich er ſpricht von den Juden denen alles Reine
an anderen Menſchen unrein iſt und alles Unreine rein iſt Alſo die
Juden werden ſich wohl der Vertheidigung des Generalſtaatschefs der
a rstnwpe gegenüber ſagen Gott behüte mich vor meinen
Freunden Redner führt dann aus daß zwiſchen der von Juden be
ſorgten Ausgabe des Schulchan Aruch und dem von Dr Eckert heraus
gegebenen Judenfſpiegel ſich ein Unterſchied befindet inſofern als in der
jüdiſchen Ausgabe der Ausdruck Akum falſch gebraucht worden iſt
derſelbe bezieht ſich nach richtiger Auslegung auf Chriſten und dieſen

W ſei dem Juden Unrecht erlaubt Jn Bezug auf die Forderungen
er katholiſchen Kirche gegenüber dem Staat würde die evangeliſche

Kirche ſich glücklich ſchätzen wenn ſie diejenige Freiheit beſäße die die
katholiſche Kirche bereits beſitzt Man wird zunächſt die kirchliche Ge
ſetzgebung mehr der Kompetenz des Landtages entziehen und die Zu
ſtändigkeit der Synoden erweitern müſſen In dieſem Falle haben die
Synoden bereits bei dem Miniſter petitionirt

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Forderungen der Generalſynode
kleiden ſich zu ſehr in die Form des Arabeskenhaften und machen es
der Regierung unmöglich ihnen näher zu treten Möge die Synode
ihre Wünſche präzis formulieren dann wollen wir ſie prüfen Es
handelt ſich bei einzelnen Wünſchen nur um ziemlich unerhebliche
Formalitäten Die Erhöhung des von der Generalſynode zu be
willigenden Steuerbetrages ſcheint der Regierung nicht bedenklich Da

iſt die Dotation der Landeskirche eine ſo weitgehende Forderung
aß an ihre Erfüllung z Zeit nicht zu denken iſt

Abg Neubauer Pole führt Klage über den Gebrauch der
degen Sprache beim Religionsunterricht in den unteren Schul

aſſen
Regierungskommiſſar Kugler Es wird anerkannt daß derartige

Uebelſtände waren auf erhobene Beſchwerden iſt aber
überall ſoweit dies irgend möglich war Abhilfe geſchaffen

Abg Rickert freiſ Herr Stöcker iſt mit ſeinen Angriffen gegen
die Juden und gegen mich immer des Beifalls ſeiner Umgebung ſicher
ob er damit der konſervativen Sache nützt iſt eine andere Frage Jch
werde als Kind meines Vaterlandes dafür kämpfen daß dieſe Schmach
des Jahrhunderts aufhört und ich werde die verfolgten Juden in Schutz
nehmen ich halte das für eine größere Ehre als die Juden zu hetzen
Herr Stöcker iſt in ſeinen Angriffen noch kühner als Herr Wackerbarth
der ſich für gewiſſe Behauptungen über unſeren Richterſtand noch zu
verantworten haben wird Redner verlieſt dann zu ſeiner Rechtfertigung
gegen die neulich vom Abg Dasbach e ihn erhobenen Angriffe ein
Schreiben des katholiſchen Prof Bickell worin die Arbeiten des
Dr Eckert als unzureichend bezeichnet werden ſoweit ſie talmudiſche
Arbeiten betreffen Dr Eckert verſtehe nicht eine Zeile des Talmuds
zu leſen man könne danach aburtheilen was der von dieſem Gelehrten

W Judenſpiegel für wiſſenſchaftlichen Werth habe Redner
ucht unter Beibringung eines umfangreichen literariſchen und wiſſen

ſchaftlichen Beweismatertals die Behauptungen der Abgg Stdcker und
Dasbach über angeblich unſittliche Grundſätze des Talmuds zu wider
legen Redner bittet den Kultusminiſter die in Ausſicht geſtellte Unter
ſuchung über den Jnhalt der jüdiſchen Schulbücher zu beſchleunigen

z die Verleumdungen gegen den Jnhalt der Bücher dargethan
werden

Kultusminiſter Dr Boſſe Die heutige Debatte wird für den
betr Schulrath die beſte Anregung zu Beſchleunigung ſein Die Frage
des Eckertſchen Judenſpiegel geht mich dagegen nichts an

Abg Schmelzer natlib Die Regelung des Religionsunterrichts
in der Schule könnte wohl ſo geſtaltet werden daß es den Diſſidenten
kindern nicht allzu ſchwer gemacht wird an demſelben Theil zu nehmen
Redner äußert dann noch einige Wünſche in Bezug auf den Schul
unterricht in den Mädchenſchulen und wünſcht namentlich die Frage
ob Mädchen zum Univerſitätsſtudium zuzulaſſen ſeien zu erörtern

Abg Frhr v Wackerbarth konſ Der Abg Rickert hat
Aeußerungen von mir über jüdiſche Richter ganz falſch wiedergegeben
Es iſt das nicht zu verwundern Die Hetze wird z en die Anti
ſemiten in einer unglaublichen Weiſe betrieben So beklagte ſich ein
jüdiſches Blatt darüber daß während der Verhandlung eines Preß
prozeſſes gegen einen freiſinnigen Redakteur der Staatsanwalt die
Staatszeitung geleſen habe Gelächter Der Börſenkurier aber
ſchrieb Die Mörder des Knaben Hegemann ſind bei denen um
Stöcker und v Wackerbarth zu ſuchen Heiterkeit

Abg Danzenberg Ctr Es werden auf den Katholiken Ver
ſammlungen niemals Bekenner anderer Bekenntniſſe angegriffen wohl
aber geſchieht dies auf den evangeliſchen Synoden und in anderen

Genernl NAnzeiger r Halle und den Gaalkreis 21 Februar Nr 4Verſammlungen Die Erdrterung der jüdiſchen Glaubenslehre gehört eng freundlich zugewandt die ihre Stellung zu dem Lenker allen

gar nicht vor dieſes Haus Die Berufung des Miniſters auf ſein
evangeliſches Gewiſſen kann uns nicht genügen wenn wir die uns ge
ſetzlich zuſtehenden Rechte fordern Redner begründet dann eingehend
die vom Abg Porſch Namens des Centrums geltend gemachten
Forderungen Jn den ſozialen Kämpfen der Gegenwart kann die
katholiſche Kirche dem Staate wichtige Dienſte leiſten das ſollte die
Regierung nicht vergeſſen

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Regierung iſt bemüht volle Parität
gelten zu laſſen Für einen beſonderen katholiſchen Unterſtaatsſekretär
iſt aber augenblicklich im Kultusminiſterium garnicht die nöthige Arbeit
vorhanden wir haben ſoviel katholiſche Angelegenheiten garnicht wenn
Sie ſich aber in einer beſonderen Frage beſchwert fühlen ſo bringen
Sie die Wünſche hier vor und ich werde bemüht ſein Abhilfe zu
ſchaffen Jch bin gern bereit dieſen Wünſchen zu entſprechen ſoweit
unſere Geſetze dies geſtatten

Ab Dr Meyer Berlin freiſ erklärt ſich bereit für die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes zu ſtimmen der Aufhebung des Altkatho
liken Geſetzes dagegen könne er nicht zuſtimmen da es eine Minorität
in ihrer Gewiſſensfreiheit ſchützen ſoll Wenn es Herrn Wackerbarth
gefallen hat uns mit Vorleſungen aus beſtimmten Zeitungen zu
regaliren ſo ſollte doch bei uns die vornehmere Sitte Platz greifen
ſolche außerhalb des Hauſes vorkommende Ausführungen außer Acht
zu laſſen Sehr richtig

Abg Stötzel Etr Jn Eſſen wo die vorhandenen ſeelſorgeriſchen
Kräfte bei Weitem nicht ausreichend ſind hat man eine Niederlaſſung
der Franziskaner verweigert die dort weil ſie die beſten Berather des
armen Volkes ſind beſonders ſegensreich hätten wirken können nament
lich auch zur Bekämpfung der Sozialdemokratie

Kultusminiſter Dr Boſſe Für eine d grein Bedürfniß nicht nachgewieſen ich bin aber bereit aufv pribetlungen in eine nochmalige Prüfung dieſer Angelegenheit
einzutreten

Abg Szmula Ctr Auch in Oberſchleſien wird die Geiſtlichkeit
von den Behörden wenig berückſichtigt Die Regierung ſollte dort
Ordensniederlaſſungen nach den Wünſchen der Geiſtlichen zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie geſtatten Auch für die Schule iſt ein
größerer religiöſer Einfluß nöthig denn die Verrohung der Schulkinder
iſt in manchen Gegenden entſetzlich Unrichtig iſt die Beſchuldigung
daß in Oberſchleſien eine große polniſche Agitation beſteht

Reg Kommiſſar Geh Rath Kugler So ganz unbegründet ſcheint
die Behauptung von einer großpolniſchen Agitation in Oberſchleſien
doch nicht zu ſein es ſprechen leider verſchiedene Anzeichen für das
Vorhandenſein dieſer Agitation Die vom Fürſtbiſchof vorgenommene
Jnſpektion des Religionsunterrichts hat ein gutes Reſultat ergeben

Abg Sperlich CEtr begründet die Forderung der Aufhebung des
Altkatholiken Geſetzes

das Haus die Weiterberathung auf MontagHierauf vertagt

Politiſche Ueberſicht
11 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 19 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer

traf geſtern Abend 9 Uhr wieder in Berlin ein Heute Vor
mittag wohnte er mit der Kaiſerin dem Gottesdienſte in der
Garniſonkirche bei Später empfing der Kaiſer den Herzog Viktor
von Ratibor der die Orden ſeines verſtorbenen Vaters in die
Hände des Monarchen zurücklegte

Vonder bevorſtehenden Verlobungdes Reichs
kanzlers Grafen von Caprivi hatte wie wir in letzter
Nummer meldeten das Deutſche Adelsblatt berichtet Der
B bemerkt zu dieſer Nachricht daß das Blatt ſchlecht unter

richtet und ſeine Meldung falſch ſei
Jn Reichstagskreiſen iſt jetzt meint die Natlib

Correſp allgemeine Ueberzeugung daß die Berathungen
der Militärkommiſſion ohne jedes poſitive Ergebniß verlaufen
werden Höchſtens erwartet man noch eine beſtimmtere Feſtſtellung
einer über die heutige Präſenzzahl etwas hinausgehenden Heeres
verſtärkung die aber auch nur vorbehaltlich und bedingungsweiſe
bis zu ſpäteren endgiltigen Entſcheidungen erfolgen dürfte Das
wirklich entſcheidende Wort wird ſicherlich erſt in der zweiten
Leſung im Plenum geſprochen werden und dieſe kann vor Oſtern
nicht mehr ſtattfinden Die Schuld daß die Sache gar nicht von
der Stelle rücken will liegt voruehmlich an der Haltung des
Centrums welches nun einmal nicht zu bewegen iſt aus ſeiner
hinterhaltigen Taktik herauszugehen

Die Kommiſſion für die lex Heinze lehnte die
Artikel 3 und 4 der Vorlage ab wonach Mittheilungen ans den
Gerichtsverhandlungen unterſagt werden können auch wenn der
Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht beſchloſſen worden iſt Die
erſte Leſung der Vorlage iſt damit beendet

Nach der ewigen Stadt ſchanen wieder einmal die
Augen der Welt das Hanpt der katholiſchen Chriſten Leo XIII
beging am heutigen Sonntag den goldenen Jnbeltag ſeiner
Biſchofweihe und wie nur je in den glänzenden Tagen der
Nachfolge Petri eifern die Völker und ihre Fürſten Glück zu
wünſchen und Segen zu erbitten von dem ehrwürdigen Greiſe der
die weiteſt reichende Herrſchaft übt unter allen Erdenkindern die
auf einem Thron ſitzen Der Perſon des Papſtes ſind auch Vieler

war

eiſtert hatte O unbegreiflich thöricht Menſchenherz das
im Verluſt erſt ganz begreift was es verloren

Außer Richard und ſeinem jungen Weibe waren nur noch
wenig Fremde in Zandvoort anweſend Ein paar einfache

amilien aus Amſterdam und Harlem und ein belgiſches
hepaar wie das Fremdenbuch des kleinen Hotels Kunde

gab Einen Tag nach Richard s und Magda s Ankunft waren
noch zwei Herren vermuthlich Vater und Sohn daſelbſt ab
eſtiegen und hatten ſich als Rentier Moria und Dr medMoria aus Prag eingeſchrieben Die kleine Fremdenkolonie

auf Zandvoort lebte jeddch in einzelnen Theilen derart ge
trennt und ſelbſtſtändig daß man ſich gegenſeitig nicht umeinander kümmerte Jedes ging ſeinen eigenen Weg und

frug nicht nach dem Thun und Laſſen der übrigen Man
ſah ſich flüchtig bei der table hote das war alles

Da aber Richard ſowohl als auch Magda des Holländiſchen
nicht kundig waren konnten ſie ſich an der Tiſchunterhaltung
die ausſchließlich in dieſer Sprache geführt wurde nicht be
theiligen Ein Gleiches ſchien auch bei den beiden Herren
aus Prag der Fall zu ſein welche überhaupt in die Kate
gorie der Sonderlinge gereiht werden mußten

Sie pflegten allein vor der Speiſeſtunde ihre Mahlzeit
einzunehmen und dann ſich in das neben dem Speiſeſaal
belegene Rauchzimmer zurückziehend der Zeitungslektüre ob
zuliegen Der jüngere derſelben pflegte zwar immer raſch
damit fertig zu ſein um dann durch die offen ſtehende breite
Thüre die Vorgänge im Speiſeſaal als ſtummer Zuſchauer
zu beobachten Sprachen die beiden Herren zuſammen ſo
geſchah dies derart leiſe daß auch das aufmerkſamſte Ohr
keine Silbe ihres Geſprächs vernehmen konnte Aber es war
im Zandvoorter a niemand der ſich für die beiden
intereſſirte und bei ihnen ſchien es der gleiche Fall zu ſein

Da man in Zandvoort keinen anderen Spaziergang hat
als den Strand ſo konnte es nicht auffallen wenn man ſich
täglich auf demſelben begegnete und ſo kam es auch Richard Aal Aerhere

und Magda keineswegs befremdend vor daß die beiden Herren
Moria ſich morgens und abends auf der Düne
Als Jnſaſſen eines Hotels grüßte man ſich nach einigen
Tagen das war alles Der ältere der beiden Herren war
eine kleine ſehr korpulente Figur mit langem weißen Haar
das ihm faſt bis zur Schulter herabfiel Eine Brille mit
dunkelblauen Gläſern bedeckte die Augen und ein weißer Bartnach Art Henrik Jbſens umrahmte ſein Geſicht Er pflegte

nie ohne einen dicken Bambusſtock mit ſilbernem Knopf
ſpazieren zu gehen den er ſtets in der Manier der Jünger
Aesculaps an ſein Kinn zu halten pflegte was darauf
a eneeh daß er derjenige Moria war der den Doktor
hut beſaß

Der andere war ein junger hochgewachſener Mann von
vornehmem Aeußeren und ſtets in tadelloſer Salon Toilette
Seine Geſichtsfarbe war ungemein dunkelfarbig und der
Mund von einem lichtbraunen feinen Barte beſchattet ein
Nüance dunkler als das Haupthaar das in dichtem vollem
Blond unter dem großen Kalabreſer den er gewöhnlich zu
tragen pflegte hervorſchaute Fortſetzung folgt

h wv 2 h /mwm CüäàEinen ganz pgrahnten r eine überraſchend große
Nachfrage hat Apotheker A Flügge s Myrrhen Créme nach kurzer Zeit
gefunden Obgleich wir in Vaſeline Glycerine Carbol Zink Bor c
zahlreiche Mittel beſitzen welche bisher gegen die verſchiedenen Haut
übel wie rothe aufgeſprungene n Haut Wundſein im allge
meinen und ſpeciell bei Kindern aufgeſprungene Lippen wunde Mund
ecken Nafe c 2e angewandt wurden ſind dieſe Mittel von Apotheker
A Flügge s Myrrhencréme ſehr raſch in den Hindergrund gedrängt
worden So unglaublich dies klingt iſt es dennoch der Fall und be
ruht einzig und allein darauf daß keines der genanuten Mittel die
antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaft beſitzt welche das
Geheimniß der erſtaunlichen Wirkung enthalten Um ſich vor Täuſchung
u bewahren ſei hervorgehoben daß der ächt e Flügge ſche Myrrhen

i n in i en Doſen zann 1 ereren Umhüllung a marke einen w Halbmor rothem
ſowie den Namenszug A Flügge trägt Erhältlich in der

rund

2

zu jedem Opfer für eine ſtarke

h

irdiſchen Dinge nicht durch ſeine Vermittlung finden Leo XIII
hat durch die liebenswürdige Mäßigung und den vornehmen Ade
einer friedfertigen Geſinnung große Erfolge gewonnen und die
Würde zu der er berufen ward mit neuem Glanz umkleidbet
Freilich kam ihm ſeine Zeit zu Hilfe Durch das ſterbende Jahr
hundert geht ein Stöhnen nach neuem Glauben und feſtem Halt
die verglimmenden Lichter des ſcheidenden Säkulnms haben den
Schimmer der ewigen Lampe in St Peter wieder helle anfſtrahley
machen Und da das ſoziale Gewitter immer vernehmlicher ſeine
grollenden Vorboten ſchickt rücken die drinnen unter marmorenem
Dache gut bewahrten enger zuſammen und ſingen heiligen Sang
das Unwetter zu beſchwören oder auch ſich Muth zu machen
Leo XIII hat ſeine Tage gut begriffen und mit ſanfter Hand
zieht er an ſich was frommen Schutz ſehnt und wähnt Er darf
ſein Jubelfeſt begehen in der Gewißheit daß ſein Thun fruchtbar
geweſen allezeit und der Schatz den zu hüten er beſtellt gemehrt
und geſtärkt worden ſein Tage lang

Der Bundestag der deutſchen Landwirthe hat
am Sonnabend in Berlin ſtattgefunden Es dürften an 12000
Landwirthe in Berlin verſammelt geweſen ſein Die angenommene
Reſolution beſagt die Grundlagen worauf die Stärke des Vater
landes beruht ſeien unverſehrt erhalten die Landwirthe ſeien

dilitärmacht die den Frieden er
halte bereit Die dauernde ſicherſte Grundlage der Macht und
Größe des Vaterlandes ſei aber das Gedeihen der Landwirthſchaft
Handels Verträge erſchütterten dieſe Grundlage derart daß die
Exiſtenzfähigkeit der Landwirthſchaft gefährdet werde die drohende
Gewährung weiterer Einfuhrvergünſtigungen ſei eine unerträgliche
Schädigung Der Reichstag wird gebeten wetteren Zollherab
ſetzungen die Zuſtimmung zu verſagen und auf Förderung der

landwirthſchaftlichen Ausfuhr Bedacht zu nehmen
Die Summe der Jnvaliditäts und Alters

renten welche im Jahre 1892 von 187 800 Perſonen bezogen
wurden belief ſich auf 22,4 Mill Mark ſodaß auf den Kopf
119,28 Mark gezahlt wurden Die von den Verſicherungsanſtalten
ſeit dem 1 Jannar 1891 alſo ſeit dem Jukrafttreten des Jn
validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes feſtgeſetzten Renten
repräſentiren bis Ende 1892 überſchläglich ein Deckungskapital
von rund 83 Millionen und mit Einſchluß der an den Reſerve
fonds abzuführenden Beträge ein Kapital von rund 99,6 Mill
Mark Dem ſteht nach Abzug der geſammten Verwaltungskoſten
eine Einnahme aus Beiträgen im Jahre 1891 von rund
85,2 Millionen 1892 von 84,3 Milliouen zuſammen 169,5 Mill

egenüber Es verbleibt demgemäß ohne Berückſichtigung von
inſen nach Abzug aller Verpflichtungen aus den Jahren 1891

und 1892 ein Ueberſchuß aus Beiträgen von rund 69,9 Millionen
Jn den Wohnungen in Berlin lebender ruſſi

ſcher Studenten fanden am Freitag früh 6 Uhr wie der
Vorw mittheilt Hausſuchungen ſtatt woran ſich die

Siſtirung der betreffenden Studenten ſchloß Die Gründe für
dieſe Maßregel ſind zwar nicht bekannt doch ſollen die Verhafteten
im Verdachte des Nihilismus ſtehen

Neuſtrelitz 19 Febrnar Das Kaiſerpaar wird am
Donnerſtag den 23 d Mts Mittags hierſelbſt erwartet Der
Beſuch bei den großherzoglichen und erbgroßherzoglichen Herr

rn dürfte ſoweit bis jetzt bekannt nur bis gegen Abend
währen

Königsberg i Pr 19 Februar Seitens des Lehrkörpers
der Univerſität wird für den ausgeſchiedenen Dr Friedländer
der Geheime Jnſtizrath Profeſſor Gueterbock als Vertreter der
Univerſität im Herrenhauſe präſentirt

Jtalien
Rom 19 Februar Das Königspaar beabſichtigt ſeine

ſilberne Hochzeit welche am 22 März ſtattfindet nur im
Kreiſe der Familie zu feiern und dafür an die Armen Italiens
eine entſprechende Summe überweiſen zu laſſen

Heute früh fand im Sankt Peter eine große Jubiläums
meſſe des Papſtes ſtatt Ueber hundert Biſchöfe und
dreißigtauſend Menſchen wohnten der Feier bei Der
Pry wurde bei ſeinem Einzug in den Dom ſtürmiſch begrüßt

er Sankt Peters Platz war militäriſch abgeſperrt

Frankreich
Paris 19 Februar Der Kaſſationshof wird am Donners

tag das Urtheil über die Berufung der Parlamentsmitglieder
fällen die vor das Schwurgericht verwieſen worden ſind ſo daß
der Prozeß am 6 März beginnen kann Generalſtaatsanwalt
Laffon wird die Anklage vertreten

Spanien
Madrid 19 Februar Der Miniſter des Auswärtigen

Armijo hatte am Freitag mit dem dentſchen Botſchafter
Radowitz eine Beſprechung Der Letztere ſtellte dem Miniſter
die zum Zweck der Handelsvertragsverhandlungen ein
getroffenen deutſchen Delegirten vor Die Verhandlungen
dürften nunmehr lebhaft gefördert werden

Großſßbritannien
M er 19 Februar Der Weberſtrike in Lan

caſhire droht eine ebenſo gefährliche als traurige Lage herbei
zuführen wie die Hungersnoth vor 80 Jahren Von 500,000
Perſonen welche in dieſer Jnduſtrie arbeiten ſind 125,000 arbeits
los Arbeiter betteln in den Straßen Das Elend nimmt mit
jedem Tage zu Ausſtändige haben erklärt den Ausſtand fortzu
ſetzen und werden von den noch Arbeitenden unterſtützt

Rußland
Petersburg 19 Februar Nußki Weſtnik verdffentlicht

Bruchſtücke des neueſten noch nicht ganz vollendeten Werkes des
bekannten Warſchauer Finanzmannes Bloch über die ökono
miſchen Verhältniſſe die ein etwaiger Krieg in Rußlandbeſonders in Polen antreffen würde Der Verfaſſer iſt überzeugt

daß ſich Rußland auch in ökonomiſcher Hinſicht nicht überraſchen
laſſen werde ſondern einen gleich dem Mobilmachungsplan rechtzeitig ausgearbeiteten Plan fur die betreffenden Maßnahmen be

ſitze Jn Deutſchland ſei ein derartiger vorhanden So würden
in den Grenzfeſtungen Poſen Thorn und Königsberg bis ins
Kleinſte ausgearbeitete Anweiſungen für den Kriegsfall alljährlich
durchgeſehen ergäuzt und mit den jedesmaligen einſchlägigen Ver
hältniſſen in Einklang gebracht

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte i nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 20 Februar
Das Vgrlefuw e e vergeieh der Univerſität Halle

Wittenberg für das kommende Sommer Halbjahr iſt ſoeben in
lateiniſcher und deutſcher Ausgabe erſchienen Für die theologiſche

n zeigen 7 ordentliche und 2 n Profeſſoren ſowie
Privatdoc 20 Privat und 11 öffentliche Vorleſungen an In

der juriſtiſchen Fakultät ſind 8 ordentliche je 1 ordentlicher Honorar
und 1 außerordentlicher Profeſſor ſowie 8 tdocenten aufgeführt
die 16 Privat und 10 öffentliche Vorleſungen halten Die medſginiſche

t weiſt 18 ordentliche und 9 außerordentliche Profeſſoren daneben
tdocenten auf dieſelben kündigen 80 und 82 öffentlicheh Jn pbuoſorhiſchen gekullit ſind
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ev 2 ordentliche 1 ordentlicher Honorar und 18 außerordentliche Profeſſoren ſowie 25 Privatdocenten aufgeführt die Zahl ihrer ine
beträgt 147 Lektoren beſitzt unſere Univerſität 6 Unterricht in den

mnaſtiſchen Uebungen ertheilen ein Fecht und Turnlehrer ein Tanz
meiſter und ein Reitlehrer Außer den vorerwähnten Vorle ungen ſind
in allen Fakultäten noch zahlreiche Uebungen angekündigt

J Eine nationalliberale Verſammlung in Sachen der
Militär Vorlage fand geſtern auf Einladung des nationalliberalen
Vereins der Stadt Halle und des Saalkreiſes in den Kaiſerſälen ſtatt
Dieſelbe war von etwa 400 Theilnehmern beſucht und folgte mit Jn
tereſſe den eingehenden Darlegungen des Herrn Generalſekretär
Breithaupt Gotha über die Militär Vorlage wie den ſich an
ſchließenden Ausführungen der Herren Prof Dr Löning Landtags
abgeordneter Dr Friedberg Landgerichtspräſident Werner Geh
Reg Rath Prof Dr Conrad u A Zum Schluß nahm die Ver
ſammlung mit überwiegender Mehrheit eine Reſolution folgenden Jn

r aller
XIII

n Adel
ind die
kleidet

Jahr
Halt

en den
trahleu
r ſeine

iorenem
Sang

nachen

r Hand
r darf halts an Die heute tagende nationalliberale Verſammlung hält eine
uchtbar Einigung über die Militär Vorlage unter geſetzlicher Feſtſtellung der

2jährigen Dienſtzeit zwiſchen Reichstag und Regierung im Intereſſe des
Vaterlandes für geboten Ein urſprünglich noch in der Reſolution
enthaltener Satz worin die Bennigſen ſchen Vorſchläge als eine ge
eignete Grundlage zur Verſtändigung bezeichnet waren wurde fallen
gelaſſen nachdem ein Mitglied der Verſammlung dieſen Paſſus als
unannehmbar für eine größere Zahl von Theilnehmern hingeſtellt hatte
und auch von mehreren der oben erwähnten Redner die gleiche Anſicht
vertreten war

Zur Vermiethung der Ansladeplätze Nr 2 3 6 und 8
am Saalufer der Pulverweiden auf die ſechs Jahre vom 1 April 1893
bis 31 März 1899 ſtand heute im Stadtſekretariat Termin an Es
ſind an Beſtgeboten abgegeben auf den Platz Nr 2 100 Mk vom

Wilhelm Schade hier den Platz Nr 3 100 Mk vom

gemehrt

he hat
12000

ommene
Vater
he ſeien
eden er
cht und
thſchaft

daß die
drohende

ägliche

ollherab
nung der

iſchermeiſter Robert Kupper hier den Platz Nr 6 105 Mk vom
teinſetzmeiſter Carl Reinitz hier den Platz Nr 8 100 Mk vom

Schiffer Guſtav Knöchel hier
Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem

Telegraphen Sekretär a D Jacobi hierſelbſt der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden

Stadtheater Um Herrn Caliga welcher ſtimmlich indisponirt
iſt einige Tage Ruhe zu gönnen iſt die Siegfried Aufführung

lters
bezogen

en Kopf auf kommenden Freitag verlegt worden Am Dienstag geht daher
anſtalten r Oper Figaros Hochzeit in Szene Die Aufführung der
des Jn J G re findet am Sonntag ſtatt und ſchließt mit
Renten dieſer Vorſtellung die Geſammtaufführung des Werkes Der Ring

des Nibelungen Herr Vogel iſt nicht unbedenklich erkrankt
und mußte aus dieſem Grunde Prinz von Homburg abgeſagt
werden Dafür geht am Dounerstag der Schwank Zwei glückliche
Tage in Szene

Walhalla Theater Ein neuer Spielplan des Walhalla Theaters
bedeutet eine Fülle neuer Ueberraſchungen und Abwechſelungen Jn
dem Mittelpunkt des Intereſſes ſteht dieſesmal nach wie vor die Rad
fahrer Geſellſchaft Ancillotti die aus dem alten Spielplan über

gskapital
Reſerve

6 Mill
igskoſten

zu rund
3,5 Mill

nung von

en 1891 nommen iſt ihr Programm aber um eine Reihe neuer und verblüffender
illionen j Nummern vermehrt hat Wir ſind uns wohl der Tragweite des Wortes
ruſſi bewußt ſtehen aber nicht an zu bezeugen daß die Leiſtungen der Ge
wie der ſellſchaft Ancillotti einzig ſind daß ſie unübertroffen und wohl auch

ſich die unübertrefflich daſtehen Den Glanzpunkt ihres Programms bildet
inde fü dieſesmal die Treppenfahrt Jn dieſer Nummer fährt Herründe für J Ugo Anecillotti auf einem Einrade eine Treppe von ca 40 Stufen

rhafteten J hinab wobei er noch ohnedies einen Knaben auf den Schultern
balancirt Aus dem alten Spielplan übernommen iſt ferner das nied

vird am liche Frl Conrad das in kurzer Zeit ein Liebling des Publikums
tet Der geworden iſt und mit ihrer Jugendfriſche und Grazie ſich die Herzen
en Herr im Fluge erobert hat Sie hat ihr Programm um einige neue an
en Abend ſprechende Lieder vermehrt Daſſelbe gilt von dem Duettiſten Paar

Frl Rück und Herrn Hartl unter deren neuen Liedern ein Frühlings
lied mit VogelſtimmenRefrain beſonderen Beifall fand Von den neuhrkörpers engagirten Kräften ſtellte ſich zuerſt Miß Alice Bellona als eine

iedländer P ſehr gewandte Jnſtrumentaliſtin vor die durch ihre muſikaliſchen
reter der J Leiſtungen und nicht weniger durch ihre äußere Erſcheinung großen

Anklang fand Sie ſpielt das Xylophon mit großer Fertigkeit
ebenſo erregte ihr Spiel mit abgeſtimmten Glocken allgemeinen Beifall
Jm 2 Theile produzirte ſich Herr Braſelli als Bravour Equilibriſt
auf freiſtehender Leiter und lehrte mit ſeinen halsbrecheriſchen Uebungentigt ſeineat das Publikum das Grufeln Die Schlußnummer des Programms

Jtaltens bilden die dreſſirten Katzen des Herrn Techow Sie wiſſen ſämmtlich
aus Hiddegeigeis Geſchlecht ſtammen denn ſolche Gelehrſamkeit dürfte

ung bei Katzen gewöhnlichen Geſchlechtes nicht anzutreffen ſein Sie proläums duziren ſich zweibeinig und vierbeinig nehmen Hinderniſſe und tanzen
öfe und J auf dem Seil Ein Bruder Studio der hinter uns ſaß fühlte ſich
ei Der von den Ferne der geſchwänzten Künſtler derartig hingeriſſen
begrüßt t erire d r vier r nun an mit

ndacht angelegen ſein zu laſſen as Theater war in allen feinen
Räumen ſehr gut beſetzt und das Publikum belohnte die wirklich ge
diegenen Leiſtungen mit den lebhafteſten Beifallsbezeugungen

Donners Paletot Marder Bei einem in vergangener Nacht in der
italied Kaiſer Wilhelms Halle ſtattgehabten geſellſchaftlichen Ballvergnügen

mitglieder wurde dem Eiſendreher N von hier ein guter dunkelbrauner Winter

übe r D a e wartew We r e ge turchgebrannt er Würſtchenhändler Langheinrich von hier
bekanntfals nächtlicher Krakehler iſt ſeinem bisherigen Brodherrn Fleiſcher
meiſter N hier nachdem er 10 Mark für erhaltene Würſtchen ab

vergeſſen hatte mit dem ihm übergebenen Keſſel und Zubehör
i eh after Die Cholera Epidemie im Saalkreiſe iſt erloſchen Dieſe

Miniſter h a a n z ziemlicher rn ea auch an den beiden letzten Kalendertagen nirgends etwas Verdächtige
gen ein Wyvorgekommen iſt
indlungen Gemeindevertretung von Giebichenftein Auf der Tages

ordnung der am 21 d M ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende
Punkte 1 Prüfungen der gegen die Rechnung pro 1891/92 gezogenen
Erinnerungen 2 Verwendung der Beyer ſchen de wer 3 An

in an ſchluß an den Fernſprech Verkehr 4 Dauernde Uebernahme eines
ge herbei J Beitrages von erteg 50 Mk an die Halleſche Verſchönerungs Vereins

500,000 J Kaſſe zur Jnſtandhaltung der hieſigen Baumanlagen 5 Terrainarbeits I Erwerb an der Steinmndle durch Herrn Köcker jun 6 Antrag auf

it I Ermäßigung des Ufergeldes für Anlegung der Gondeln im Mühlgrabenmit mit
d fortzu

Aus dem Vereinsleben
S Bürgerverein Jn der Sonnabend Sitzung entwickelte ſich

öffentlicht J ne Beſprechung über die Freibank Man war der Anſicht daß im
erkes des Intereſſe der Wenigbemittelten denen dies Inſtitut zu Gute kommen
vkono auch für möglichſt raſche Abfertigung der Käufer geſorgt werden

land müſſe damit dieſelben nicht mehrere Stunden von ihrem Hausiß and J ſtande zum Schaden deſſelben ferngehalten würden wie es jetzt
iberzeugt J der Fall ſei allerdings konnte man ſich nicht verhehlen daß es
erraſchen ſein möchte vor Einrichtung weiterer Freibanklokale oder An
lan recht J ſtellung einer größeren Zahl von Verkäufern noch einige Zeit abzu
hmen be J warten wie hoch ſich im Allgemeinen die Zab der der Freibank zu
o würden J gewieſenen Schlachtthiere ſtellt jedenfalls ſei wünſchenswerth daß der

Beginn der Verkaufszeit auf eine frühere Tagesſtunde etwa 7 Uhrbis insilljährlich irtegt Ar a a gethan e ar wie Rückkehr na auſe ſo zeitig zu ermöglichen daß ſie dagen Ver J intnommene leiſch auch noch am ſelben Tage verwenden könnenh Jurte dann der Verſammlung noch Mittheilung von
e Vorſchlägen mag et m v r n aegangenen

reiben über die glichkeit der fabrikationsmäßigen Verarbeitung
der Abort Excremente zu Kunſt Dünger enthalten waren der

geßattet BVriefſchreiber äußerte darin die Anſicht daß auf dieſem Wege der Ab
jebruar ang den Hausbeſitzern nicht blos keine Abfuhrkoſten mehr verur

Ule I 2den ſondern ſogar noch pekuniären Nutzen bringen könne wie
in denn auch eine ſolche Düngerverarbeitung gegenüber der An

ſo ſche legung von ſogenannten Compoſthaufen in der Umgebung der
heolo e Stadt ſanitäre Vortheile bieten müſſe Erneut ſprach man ſich
en an dafür aus daß die Abfuhr des Straßenkebrichts auf

Honorar S n eneur Einsegnungdaneben

w Dientag Seneral Anzeiger für Halle und des Saalkreis
33allgemeine Koſten voll werden möchte das Bedenken daß durchdie Beſtimmung des rens zu beſtimmten Tagesſtunden r

beſitzern ſchwere Laſt erwachſen könne laſſe ſich beſeitigen durch Ueber
tragung der Kehrichtabfuhr an verſchiedene Unternehmer von denen
eder nur ein Stadtviertel zu er habe wodurch es möglich werde
ür ein ſolches die Kehrzeit in die gleiche Tagesſtunde zu legen Das Beſte

würde es allerdings ſein wenn die Stadt neben der Abfuhr auch das
Kehren mittelſt Kehrmaſchinen übernähme und die Koſten den geſammten
Steuerzahlern auferlegt würden da dieſe Reinigungsarbeiten doch der
Geſammtzahl nicht blos den Hausbeſitzern zu Gute kämen Auf jeden
Fall müſſe bei der Uebernahme der Kehricht Abfuhr durch die Stadt
T die Entfernung des Hausmülls den Hausbeſitzern mit ermöglicht
werden

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt
Freitag ſeine Generalverſammlung ab Laut Jahresbericht zählt der
Verein gegenwärtig 1260 Mitglieder von denen 830 auf die Stadt
Halle 430 auf den Saalkreis entfallen Dem Kaſſenbericht iſt zu
entnehmen daß die Einnahmen und Ausgaben im letzteren Jahre
1246 Mk betrugen und ein Veſtand von 885 Mk gegen 593 Mk im
Vorjahre verblieben iſt Bei der Vorſtandswahl wurden die aus
ſcheidenden Herren Syndikus Arps Geh Regierungs Rath Profeſſor
Dr Maercker und Oberlehrer Dr Crampe Halle Rittergutsbeſitzer
Dr Neubauer Kroſigk Rentier Jaenicke Schlettau und Guts
beſitzer Walther Kl Kugel wiedergewählt der Vorſtand cooptirte
Herrn Prof Dr Blaß Halle und wird noch ein weiteres Mitglied
vom Lande berufen

b IV communaler Bezirksvereiu Der jetzt über 200 Mit
glieder zählende Verein feiert am Dienstag 21 Februar im Winter
garten hierſelbſt ſein 11 Stiftungsfeſt Das feſtgeſetzte Feſt
programm verſpricht eine ſehr angenehme Unterhaltung

Jm Verein ſür Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
findet nächſten Mittwoch Abend im Vereinslokal Prinz Carl eine
Verſammlung ſtatt in welcher Herr Max Brinkmann über Ent
ſtehung des Platt und Klumpfußes und ſeine Heilung durch Fuß
bekleidung vortragen wird Außerdem erfolgt eine Beſprechung des
neuen Seuchengeſetzes

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 Februar Der Ring des Nibelungen

Bühnenfeſtſpiel von R Wagner Tag Die Walküre in 3 Akten
Der wohlgelungenen Finger reihte ſich heute eine nicht
minder würdige der Walküre an des genialen Werkes Poeſie
die Pracht der Wagner ſchen Tonſprache die unübertreffliche Zeich
nung der Charaktere müſſen je öfter man das Drama hört deſto mehr
zu begeiſterter Bewunderung hinreißen Was für herrliche Geſtalten
führt uns der große Meiſter in Brunhild Sieglinde Siegmund Wotan
und Fricka vor Welche Gluth und überzeugende Kraft entfaltet er in
der Schilderung gewaltiger und verderblicher Leidenſchaften Was ſein
Genius Glänzendes und Staunenswerthes geſchaffen lernt man erſt
ſo recht verſtehen wenn die vier Dramen der Reihenfolge nach als
gebe uſammenhängendes I über die Bühne gehen Die geſtrige

orſtellung fand eine enthuſiaſtiſche Aufnahme darf aber auch zu den
beſten gerechnet werden was uns während dieſes Spielabſchnittes ge
boten wurde Die Hauptträger des Erfolges waren Fräulein Rein
hardt und die Herren Caliga und Bachmann Erſtere hat ſich
während ihres hieſigen Engagements zu einer trefflichen Wagner
ſängerin herausgebildet und ſeitdem ſie die Brunhilde hier zum
erſten Male ſang koloſſale Fortſchritte gemacht Auch die Stimme iſt
viel mächtiger geworden hat an Fülle und Rundung bedeutend zuge
nommen und trotzt ſiegreich den größten Anſtrengungen Bis zum letzten
Ton der gewaltigen Parthie bewahrte das Organ ſeine Friſche ja
es ſchien ſogar als wachſe die Kraft der Künſtlerin mit den ſich
ſtets ſteigernden v der Aufgabe Eine geſanglich und
darſtelleriſch gleich hochſtehende Leiſtung war der Siegmund des Herrn
Caliga Auf das Jnnigſte vertraut mit den Jntentionen des Dichter
Komponiſten und ſie als Leitfaden betrachend ließ er doch nirgends die
eigene ſchöferiſche Geſtaltungskraft vermiſſen und weckte die wärmſten
Sympathien für den h Helden Jn dem zärtlichen ſchmelzen

den Liebeslied in dem Duett mit Sieglinde gehorchte ihm fein Organ
nicht minder willig als in dem begeiſterten Ruf nach Wälſes Schwert
Jede Miene und Bewegung zeigten den denkenden und warm empfin
denden Künſtler Als muſtergültig in Hinſicht auf Auffaſſung und
Deklamation darf die Scene mit der Walküre bezeichnet werden Schöner
als heute im dritten Akt hat Herr Bachmann wohl noch nie geſungen
Wie Orgelton erbrauſte ſeine Stimme ſtets edelſten Wohllaut und
Weichheit wahrend Als Darſteller des Wotan könnte Herr Bach
mann die finſtere Energie und imponirende Strenge noch mehr her
vorheben Fräulein Rothe beherrſcht die ſchwierige und in Hinſicht
auf Stimmumfang ſehr anſpruchvolle Partie der Fricka in höchſt an
erkennungswerther Weiſe und verſteht auch durch die dramatiſche Aus
ſtattung zu intereſſiren und zu feſſeln Nicht ſo gut diſponirt wie ſonſt
war Herr Keller Hunding Jm weiteren Verlauf der Scene mit
Siegmund und Sieglinde befreite ſich übrigens das Organ mehr und
mehr von der anfänglichen Verſchleierung Fräulein Neumann hatte
hei Gelegenheit der Todesfeier für Richard Wagner viel beſſer geſungen
als heute Der Ton bebte wieder mehr als je und das war
ſehr zu bedauern weil ſie würde ihre Leiſtung nicht durch dieſen
Fehler beeinträchtigt eine ſehr gute Vertreterin der Sieglinde wäre
An Leidenſchaft und Darſtellungstalent fehlt es ihr nicht Das
Walkürenenſemble ſcheiterte dieſes Mal nicht und war offenbar mit
viel größerem Fleiß einſtudiert wie im verfloſſenen Jahre Um
das gute Gelingen machten ſich beſonders Fräulein Breuer Ger
linde Fräulein Rothe Schwertleite und Fräulein Hedinger
Helmwmige verdient Der orcheſtrale Theil des großartigen Werkes

wurde h einer Weiſe ausgeführt daß alle die wunderbaren Schön
heiten der Partitur zur vollſten Geltung gelangten Herrn Kapellmeiſter
Reich gebührt Dank für ſeine ebenſo unermüdliche als erfolgreiche
Thätigkeit Der Feuerzauber war da der Funkenregen ausblieb und
die Dämpfe und Flammen aus der Tiefe hervordrangen viel effekt
voller als früher Nach den Aktſchlüſſen folgten zahlreiche Hervorrufe
Fräulein Reinhardt und Herr Caliga erhielten reiche Kranzſpen
den die übrigens auch Herr Bachmann verdient hätte Mit allge
meinem Intereſſe ſieht man dem dritten und vierten Abende des Dramen

Cyklus entgegen O DAus der Umgebung
Dürrenberg 19 Februar Wechſel im Amte Der Salinen

Direktor Ober Bergrath Mehner hierſelbſt iſt dem Ober Bergamt
zu Halle als techniſches Mitglied überwieſen und an ſeiner Stelle der
Salinen Jnſpektor Bergrath Fürer zum Salinen Direktor ernanntTornan 19 Februar Jn s Maſchinengetriebe gerathen
Auf einem hieſigen Oekonomiegehöft ereignete ſich geſtern Nachmittag
ein beklagenswerther Unfall inſofern als die dort bedienſtete Magd
O während ihrer Beſchäftigung an der Getreidereinigungsmaſchine dem
Räderwerke zu nahe kam und von demſelben erfaßt wurde Das be
dauernswerthe Geſchöpf wurde an der rechten Hand in ſchwerer Weiſe
verletzt und mußte deshalb der Klinik zu Halle überwieſen werden

Oberröblingen am See 19 Februar Auszeichnung
Dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Kahleis hierſelbſt iſt das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Weißenfels 19 Februar Lehrerprüfung Die am
Freitag vergangener Woche begonnene erſte Lehrerprüfung hat nun ihr
Ende erreicht Von 89 in die Prüfung eingetretenen Anwärtern konnte
ſämmtlichen 36 Zöglingen des hieſigen Seminars und 2 Auswärtigen
das Zeugniß zur einſtweiligen Anſtellung zuerkannt werden

Kleine Chronik
Leipzig 19 Febrar Ueberfall eines Geldbriefträgers

Das Schwüurgericht verurtheilte geſtern den Handarbeiter Fiegert aus
Pegau zu 12 Jahren Zuchthaus und den Handarbeiter Löfel aus
Leipzig zu 7 Jahren Zuchthaus Fiegert und Löfel hatten am Morgendes i Oktober vorigen Jahres in einem Hausflur der Königsſtraße

schwarze und farbige Kleiderstoffe
Iackets Röcke Tücher Corsets eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

21 Februar Seite

7 alten Geldbriefträger Knöfel in der Ab diee b Wer und 8000 Mk Werhruige enthaltende Eis che zu

entreißen räuberiſch angefallen waren aber an der Ausführung ihres
verbrecheriſchen Vorhabens durch Perſonen gehindert worden welche auf
die Hülferufe des angefallenen Poſtbeamten herbei kamen raer
rief feiner im Zuſchauerraum befindlichen Frau zu Lebe wohl Anna
Dieſelbe brach mit einem Schrei zuſammen

Charlottenburg 19 Februar Eine Gasexploſion hat
geſtern Abend auf dem Grundſtücke Berlinerſtraße 12 ſtattgefunden und
arge Verwüſtungen angerichtet Ein Mann der Milchpächter Hülſe
kopf welcher die undichte Gasleitung unvorſichtiger Weiſe mit
einem brennenden Lichte ableuchtete fand dabei ſeinen Tod Der
Luftdruck hat den Unglücklichen gern eine Mauer geſchleudert an
welcher er mit zerſchmettertem Schädel liegen blieb

Hamburg 19 Februar Mord und Selbſtmord Jm Vor
orte Eimsbüttel ermordete letzte Nacht der 35 jährige Fuhrmann
Meggers im Jrrſinn ſeine Frau und beging dann Selbſtmord durch
Sturz aus der zweiten Etage Das Ehepaar hinterläßt drei Kinder

Jeng 19 Februar Ein erſchütternder Unglücksfall
hat ſich vorgeſtern Nacht hier ereignet Der Mediziner Ernſt Krügeraus Neubrandenburg hatte die Staatspriſung glücklich abgelegt und

war darauf mit ſeinen Freunden zuſammengeblieben um das frohe
Ereigniß zu feiern Später verließ er nochmals allein ſeine Wohnung
in der er freudig erregt über den glücklichen Ausgang der Prüfung
nicht Ruhe finden konnte um noch einige Wirthshäuſer zu beſuchen
Auf ſeiner Wanderung kam er in der Nacht an die Saale ſtürzte in
den Fluß und ertrank

Wien 19 Februar Erſchoſſen Geſtern Nacht erſchoß
der Militärpoſten bei den neuen Gebäuden gegenüber dem Central
friedhof einen andern Soldaten deſſelben Regiments der ſich an
geblich im Dunkeln heranſchlich und auf wiederholte Anrufe nicht
antwortete

Rom 19 Februar Opfer der Spielwuth Aus Monte
carlo werden zwei neue Selbſtmorde junger Engländer gemeldet
Der Name des einen Selbſtmörders iſt Kennet der andere deſſen
Name nicht erwähnt wird verlor ungefähr eine halbe Million Francs

Standesamtliche Nachridhten
Standesamt Halle

Eheſchligfungen
18 Februar Der Bautechniker Guſtav Wege und Eliſabeth Z

Hermannſtraße 15 und Kuhgaſſe 6 Der Kaufmann Karl Band und Els
beth Otto Eisfeld und Wuchererſtraße 6 Der Kalkulatur Aſſiſtent Rein
hold Meißner und d Huth Auguſtaſtraße 13 und Kl Schloßgaſſe 3Der Fleiſcher Karl Meißner und Martha Schaumburg Bra 5 und
Geiſtſtraße 2 Der BüreauExpedient Max Godehardt und Bertha
Gottesackergaſſe 3 und Schmeerſtraße 6 Der Schloſſer Wilhelm Wolf
und Anna Vönicke Holzplatz 1 und Meckelſtraße 12 Der Bildhauer Karl
Brockhaus und Anna Hoppfeld Wörmlitzerſtraße 108 und Ludwigſtraße 19

Der Maler Hermann Büttner und Sidonie Lipper Gr Klausſtraße 40
und Kl Ulrichſtraße 5

Geboren
18 Februar Dem Handarbeiter Friedrich Ellrich eine T Frieda Minna

Mittelſtraße 5 Dem Stellmacher Albert Faulmann eine T Klara Marie
Blumenthalſtraße 23 Dem Telegraphiſt Hermann Räuber ein S r
Gr Brauhausgaſſe 10 Dem Klempnermeiſter Heinrich Karras eine T
Frieda Margarethe rer 4 Dem Fabrikarbeiter Carl Thomann
eine T Anna Margarethe e 31 Dem Schloſſer Heinrich
Breithaupt ein S Karl Otto Schmiedſtraße 35 Dem Schneider Johann
Maas eine T Frieda Antonie Emma Alter Markt 18 Dem Fabrik
arbeiter Karl Naumann ein S Ferdinand Karl Dreyhauptſtraße 7 DemMaurer Albert Götze ein S Willy Auguſt Alfred Unterplan 8 Dem
Viktualienhändler e Bartlitz ein S Friedrich Georg Ludwigſtraße 25

Dem Heizer Adolf Bergner ein S Fritz Adolf Gr Märkerſtraße 6
Dem Tiſchler Julius eine T Margarethe re 53 Dem
Metalldreher Otto Kuhnert eine T Friederike Luiſe Meckelſtraße 3 Dem
Bahnarbeiter Karl P eine T Emilie Luiſe Diemitz Dem Kaufmann
Oskar Beſchke eine T Anny Eliſabeth Nora Königſtraße 62 Dem Keſſel
ſchmied Wilhelm Becker eine T Marie Anna Gr Rittergaſſe 12

Geſtorben
18 Februar Des Maurer Louis Banſe S Hermann 10 Diakoniſſen

haus Wittwe Wilhelmine Vogler geb Planert 68 Thomaſiusſtraße 45
Der Privatmann Gottfried Kerſten 65 Frieſenſtraße 21 DesBremſer Emil Stakelbeck S Fritz 2 Dryanderſtraße 19 e

Emilie Schild geb Hetzold 57 F Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

B Chemnitz 20 Februar 9 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Gelenan nahm
die Gensdarmerie fünf größere Knaben von hier feſt welche
ſich abenteuernd nach Jtalien auf den Weg gemacht hatten wo
ſie ſich anzuſiedeln gedachten Jhren Unterhalt während der Argo
nautenfahrt wollten ſie ſich durch Dieberei verſchaffen

B Radeberg 20 Februar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Langebrück hatte
die Tochter eines dortigen Gutsbeſitzers das Unglück in die
offene Düngergrube zu fallen Die Bedauernswerthe mußte
da der Unfall nicht bemerkt worden war in der Grube erſticken

z Berlin 20 Februar 8 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Mittag iſt
hier der Geh Kommerzienrath Gerſon v Bleichröder nach
kurzem Krankenlager geſtorben Bleichröder einer der erſten
Finanzmänner der Gegenwart war am 22 December 1822 ge
boren die Firma hatte bereits ſein Vater begründet

Zur Bewegung in der Landwirthſchaft
4 Berlin 20 Februar 11 Uhr 50 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Deutſche
Bauernbund hielt heute ſeine Generalverſammlung ab Der
Vorſitzende theilte mit er ſei in der Vorverſammlung von dem
Ausſchuß zu der Erklärung ermächtigt der Deutſche Bauern
bund ſei bereit ſeine Auflöſung auszuſprechen
und mit ſeinen 40000 Mitgliedern und dem Kapitalvermögen
dem Bund der Landwirthe beizutreten wenn es auch
dieſem Bund möglich ſei die wirthſchaftlichen Vortheile den Mit
gliedern zu gewähren wie dieſes bei dem Bauernbund der Fall
geweſen war Darauf folgte die Beſprechung der politiſchen
Lage und des konſervativen Programms

Neiſſe 19 Februar Der Afrikareiſende Weſtmark welcher
den Schweſtern Emin Paſchas einen Beſuch abſtattete erfuhr
von dieſen daß ſie ſeit Juli v J keinen Brief von ihrem Bruder
erhalten hätten und deshalb glauben müßten er ſei geſtorben

Wien 19 Februar Jn Schwarzau am Steinfelde fand
geſtern Abend in feierlicher Weiſe die offizielle Verlobüung
des Fürſten Ferdiuand von Bulgarien mit der Prin
zeſſin von Bourbon ſtatt Der Feierlichkeit wohnten bei
Prinzeſſin Clementine von Koburg und der geſammte Hofſtaat des
geeenas von Parma Die Hochzeit wird am 10 April ſtatt

nden

Brummer Benjamin
23 Er Ulriohstr 23
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T Durch den Ausfall der Leipziger Micharlis Meſſe

und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Läger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo anugehäuft daß e
ich gezwungen bin um meinen Verpflichtungen nachzukommen einen

Riüesen Ausverkauf
fertiger Herren und Knaben Garderobe

in Halle a
im Hause des Herrn Gustav Glück Grosse Ulrichstrasse

Louis Guttinann aus Leipzig
Die Waaren ſind großartig ausgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es

verſäume daher Niemand dieſe wohl in Halle nie wiederkehrende außerordentlich günſtige Gelegenheit wahrzunehmen und kann Jedermann ob arm
oder reich für ur W wenig W Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken

Jch mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer Ausverkauf w
mit keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden

Louis Guttemann aus Leipzig
S Halle a Gr Ulrichſtraße 11 im Hauſe des Herrn Guſtav Glüß Gr Ulrichſtraße 11

Gn 7mee Auszug aus dem Preis Courantt
Abtheilung IIIAbtheilung IHerren Anzüge Sackfacon Buckskin von M an Konkrmandeon ringe h Diagonal

Kammgarnbochf nan Cheviot
ochfeine Qualität 15 V gS wweautes 37 Vurſchen Anzüge re h m kurz Hoſe
aquets t KnabenAnzüge f Alter v 8 Jahren

rimahochfein 26 pm hochfein Modell
Abthellung II Abtheilung IVFeühtahrspaletots von M 9 an Herren Hoſen in Buckskin
Modefarbe a 18 Nouveautes StreifenKammgarn Cheviot 14 Kammgarn feine Qualität eNouveautes m 24 beſte Qualität r 7mit ſeid Futter gefüttert 32 DKzArbeits Hoſen

P Für die feinsten auch stärksten Herrschaſten
Zweireihige Anzüge von M 19 an Banuch Anzüge von M 24 an Einzelne Knaben und Burſchen Hoſen für jedes Alterhochfein 80 hochfein 30 ſowie ſämmtliche Herren u Knaben Garderobe ArtikelGeſellſchafts Anzüge in Rockfacon 28 Hoſen n v sUmtauſch geſtattet Umtauſch geſtattet
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abzuhalten

nur ganz kurze Zeit dauert

Abtheilung V
Fracks in allen Ausſtattungen von M 15 an
chlafröcke Doublé doppelt Sweiße Ballweſten 2prima ſeidene Weſten 47 mit ſeid Futter 6,60Hochzeits Anzüge aus Kammgarn s

Abtheilung VIEiunzelne Jaquets von M 4 anin Buckskin oWeſten

in Buckskin 1,50 verdenſeidene Weſten 250 AbgHoſen und Weſten 5,50 ſt der
prima Qualität 8 J
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